
S  %. W

und Bildung der Schwarzen, auf die SiIe auch als Der zwelte aat, ebenfalls VO  - Holland anerkannt un
Menschen unı Christen ein Recht en friedfertigem Zustand, wird als est-Borneo aNqgeSDIO-

hen mit der Hauptstadt Pontianak
Kine apostolische De- Der Heilige aier hat die Errichtung
legatur für Hollan-

Der dritte aa umschließt die Wwel großen Inseln Su-
disch-Indien apostolischen Delegatur hol- matra und ava.

ländisch-indischen rIchipe £2SCN10S- Die indonesische Regierung, verireten UrcC Sukarno mit
SN und mit deren Leitung MSgr de Jonghe, Titular-Erz- Sjarifuddin, dem Nachfolger 5Sjahrirs, als erstem Minister,
bischof VO  ® Mistia, bisher apostolischer Delegat Irak residiert Djokjakarta (Zentral-Java).
mit S1itz Bagdad, beauftragt. Der Konflikt, der der Nacht VO aut 1 Juli d US-
Die: Neue Apostolische Delegatur des Indonesischen Ar- TaC beschränkt sich auf diese beiden Inseln Die Hol-
chipels umiaßt die großen un: die kleinen Sundainseln, läuder haben dort sechs Stützpunkte rel auf der In:
die Molukken un: den westlichen eil VO  e Neu-CGuinea Java Batavila, die Residenz des Gouverneurs, Semarang
bis ZAUT 141 Grad Mit andern Worten die NeuUe ele- un urabaj)a, un! drei ellere auf Sumatra Palembang,
ur um{faßt alle Inseln, dieauf dem Atlas noch unter Medan un Padang
dem Namen Hol!andisch-Ostindien verstanden werden Die Neue Delegatur die wahrscheinlich ihren S1t7z
un azu den britischen eil VO  } Borneo. Bis JeLz YE- Batavia haben wird verfügt über W Eel Missionen auf
orie das N} Gebiet ZUTr Apostolischen Delegatur S5Sumatra, 1N€e aut den benachbarten Inseln, sechs auf
Australasien. ava WEl auf Borneo, ‚We1l auf Celebes 111e auf den
Auf der Landkarte wurde sich der rchipe Indonesien Kleinen Sundainseln, 1Ne Timor und iQe auf Neu-
VO  } Amsterdam bis ZU. Persischen olf erstrecken Die vinea es em SeCNzehn ofizilelle kirchliche
Insel Sumatra vierzehnmal groß wWI1e Holland würde Sprengel
Europa V O  . Amsterdam bis eapel edecken:;: die nNnse Vor dem Kriege wirkten dort 600 Miss1onspriester aQus
ava ist WAar kleiner als talien, hat ber mehr Ein- Instituten
wohner: Der NnNeue Zuwachs nach dem Kriege konnte den Ausfall
Der Archipel so1l den Vereinigten Staaten VO  - In- Toten Uun: Abwesenden bei weilem noch N1C
donesien werden. decken
Der ersie dieser Staaten, VO  - Holland anerkannt un: Das CGiebiet hat 700 Katholiken Uun: einheimische
vollkommen befriedet umfaßt alle Inseln, die sich Priester Nach der etzten Volkszählung VO  - 1930 würde
sSien VO'  g ava un: Borneo ausbreiten Es 1ST Ost Indo- sich 1Ne Gesamteinwohnerzahl VO  > Millionen
165121 mi1t der Hauptstadt Makassar en der Nse handeln, VO  ; denen Miıllionen auf Sumatra, Millionen
Celebes Dieses Ost Indonesien begreift sich die Wwel auf Borneo Miilionen auf ava un:; Millionen
herrlichen Missionen der Sundainseln (Flores: unN« Timor, übrigen Archipel wohnen och WIrd die Bevölkerung
die el IiNSgesamtT 450 000 Katholiken zahlen augenblicklich auf Millionen geschätzt

Der Papst spricht den Fragen der eıt

Der Papst über die Verbesserung der Lebensbedingungen des Arbeıiters

Am Junz empfing der Heilige aler Privataudienz igen Sie n aus dem sturmbewegten Meer der
11€ Gruppe VO  y amerikanischen höheren Beamlten un sSsozlalen Streitigkeiten wWIie Leuchttürme hervor, deren
SOozlalpolitikern, die der SItZUNGgG des Internationalen 1TC jeden Versuch die sSsozlalen bel heiılen leiten
Arbeitsamltes enf teilgenommen hatten Er richtete sollte
englischer Sprache olgende Worte SI° Der eNrliche Arbeiter wuünscht RNIC eigenNne Stel-
S1e SInd, INe1Nne Herren, VO wichtfgeh Sitzung der lung dadurch verbessern, daß die Freiheiten
internationalen Organisation gekommen, die amı be- derer, die ihm ebenso heilig SECE1IN Ollten WIe

auftragt ist, die Lebensbedingungen des AÄArbeiters eIigenNe, m1T en I ber tief Herzen hat den
verbessern. Zweifellos werden S1IE en daß das 1INe berechtigten Wunsch nach unabhängigem und sSicherem
ungeheuer große und anscheinend unabsehbare Aufgabe Besitz es dessen, Was notwendig 1st l1hm und
15 Aber ist doch zugleic. 1Ne Aufgabe, die es das, SECE1INeT Familie 111e Lebenshaltung ermöglichen, die
Wds edelsten menschlichen Herzen IST: TeIzt. Wir SE1INeT Würde un SE1NemMm Gewlssen entspricht Deshalb
können Ihren AÄAbsichten gar N1ıC. es Lob wırd ih die Kirche jedes System verteildi-
spenden. YeN, das unabdingbaren Rechte, die nNn1C aQus
Die Geschichte ist Zeugin afür, WIe sechr sich die.Kirche ırgend bürgerlichen Gesellschaf stammen, sondern
dieser rage adNOCNOMMEN hat 1C daß die aQus eIC0gEeENEN menschlichen Persönlichkeit leugnet
Kirche den Auftrag hat, das wirtschaftliche en direkt un versucht iın an vollkommener an-

regeln. ber die UOrdnung des Wirtschaftlichen kann gigkeit VO  z} der bürokratischen Clique, die gerade
nicht VO Moralischen n werden, und 1st das Besitz der politischen aCcC 1st herabzudrücken Ich bin
Vorrecht un: die Pflicht der Kirche, die unwandelbaren sicher, daß Sle, Herren, m1L INLT übereinstimmen,
rundsätze der Sittlichkeit festzustellen un! verkuün- daß jede rganisation ZUT Verbesserung der Lebens-
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bedingungen des. Arbeiters 3800 Mechanismu;3 hne Seele Wenn der Geist des Menschen gemäß diesen Wahrheiten
und darum uch hne Leben un: Fruchtbarkeit ist, wenn reformiert un stabilisiert WIiTd, ann werden uch die

Verfassung N1C die folgenden Punkte enthält und Lebensbedingungen des Arbeiters verbessert werden
wirksam vorschreibt Keine Giewalt des Staates wird den e1s des Menschen

Achtung N AD der menschlichen Person en Men:- reilormleren Das 1st das geheiligte Amt der eligion,
schen Wäas uch ihre sozlale tellung Sel un: der aat, dessen Grundlagen auf Sittlichkei und

nerkennung der Solidarıtä er Nn  1 die VO  - der Religion ruhen, ıst der sicherste Beschützer und Vertei-
liebenden macCc Ciottes geschaffen das Menschen- diger des Arbeiters Wir bitten, daß ott Ihre ernsihaiten
geschlecht bilden Bemühungen auf diesem Gebiet segnet. Öögen N6

Das gebileterische Verlangen die Gesellschaft, das kos  aTrTsien CGnaden nen und allen, die Ihnen teuer
Gemeinwohl, den Dienst jeden allen, über den sind, zuteil werden.
persönlichen Gewinn tellen.

Der Papst über den „kleinen Weg“ der Heilıgen Therese VO  — 1S1eUX
Zum odestag der hI] Therese Von Lisieux hat der schaftlichen Entdeckungen, UIC Inre ausschließliche
HI atler 10947 TIC den Bischof VO.  > Sorge irdische uler und UT die Interessenkon-
Bayeux un Lisieux gesandt der folgenden Orluau die sich daraus ergeben, ringen nOMLg,
hat diese Botschaft der emu der übernatürliichen Erhebung
Vir en un|!  n vaterlich gefreut, als Wir erfuhren, daß und der Einfalt hören
der Jahrestag des seligen odes der hl TIherese VO.: och S1Ee ricCht1ig verstehen, dar{i Ian die große
Kinde esu NL1a großen Nationaälkongresses SE111 eishel dieser kleinen eiligen, ihre durchdringende
werde, dessen Verlauf ausgewählte Redner iıch bDe- Tkenntnis der Dinge Gottes, ihre he'denhaft eritragenen
muühen werden, die der kleinen eili- :TCN Leiden die S1e sehr INMN1ICOEN ere1n]l-
gen VO  H Lisl1eux darzulegen, deren Aktualiiät auije QUNG m1L Gott ührten, Nn1IC VergeSsen An ihrem en
dieses halben ahrhunderts 1U noch gewachsen SCe1IN * erkennt [N3) daß der Weg der gelstiigen 1ndhel SÖ
Ccheint WI1e ın unter dem Einfluß des Hl istes verstandenZu viele Lteure Erinnerungen verbinden Uns
persönlich m1t derjenigen, die Wir UTIZliıc uTe UE- hat die Seelen den schwersten, erhabensien en
1ebten Vaterland als Schutzpatronin geben die Freude führt 7 ZUT vollkommenen Hingabe ihrer Se:  bst
hatten, als daß Wir nNn1ıC den Teilnehmem dem das Apostolat der Missionare fIruchtbar machen und
Kongreß Unsere TMUL1IgUNGgeEN un: Nnseren Segen wirksam d’ert Bekehrung der Süunder mitzuarbeiten
kommen lassen sollten Wir möchten selbst die Gelegen- Diese Haltung erinnert diejenige der h1 Katharına
eit ergreifen, noch einmal kurtz gen, WIe wichtig VO  - Slena und die der großen Therese VO  } V11a

Uns den gegenwartıgen Verhältnissen erscheint, Sie erinnert uch 311 die OTIrle der Nachfolge Christi
daß alle, Kleine un: TO Gelehrte un: Unwissende Yl Kap „Der wahre uhm uUun: die heilige
dem eispie der heiligen Karmeliterin folgen die hier auf Freude besteht darın, sich Dir rühmen, Herr und
en vollkommen als wahres ind des himmiischen N1IC. sich selbst, sich über Deline IO freuen
aters hat leben wollen und wirklich gelebt hat Der un.: nicht über die CIGENE Tugend, sich keinem Ge-

den 616e uns, vieleWeg S  q 1n  1 schöpf freuen außer Deinetwillen“‘.
andere Heilige, 1171“  A edächtnis zurückgerufen hat 1sT Dieser Weg der 1ındhel ist sehr hoch und doch 151
der den der Erlöser SC11Ne217 Aposteln mıiıt den Worten allen Kindern Gottes zugänglich, auch WeNnnNn S1e schon
empfohlen hat r  anrlıc. ich age uch WwWenn Hnr uch fortgeschrittenem Alter stehen
nicht bekehrt unN: werdet w1e die Kinder, werdet 1nr Die hl Therese VO  ; Lisieux LSt ergriffen gewWwesen VO

N1C'! das Himmelreich eingehen 3) den Ähnlichkeiten, die zwischen der natiurlichen Un der
1ele EeCuULE stellen sich VOT, das S@1 e1n besonderer Weg, geistigen e] bestehen; aber S1e hat uch (deren
der Nur den unschuldigen Seelen JUNGgEeT OVizen VOI- Unterschied sehr euilic erkannt
eNnaltien SEe1 und der S1e DU bei ihren ersten Schritten Die Ahnlichkeiten liegen auf der Hand. Im allgemeinen
leiten könne daß ber für TrTelfe Personen N1C garnı'd- ist das Kind SC hne Berechnung, ohne unnütze

ist sich uch Se1INeTr Schwac  eitbar Se1, denn diese bedürften angesichts ihrer großen Komplikationen;
Verantwortlic  eiten großer Klugheit un Vorsicht bewußt enn mMu alles VO  j Eltern empfangen
Diese vVvergqgeSsen daß derTtr Herr SE ]lber diesen Weg allen Es ne1gt darum dazu, alles glauben, wWas ihm nNne
Kındern CGiottes empfohlen hart selbst denen die, WI1e die Multter Sagl, LNT vollkommen vertrauen un S1e VO.

Apostel die heranbildete, d1ie höchste Verantwortung anzeMM Herzen lieben Wenn er die Multter chrıst-
irugen nämlich die IUr die Seelen ich 1LST un: oft ihm VO  > Gott Te übt sich das
Man verg1ißt auch 1UT D oft daß INaN, 1n der Ver- ind fIrüh7elt1g den drei göttlichen Tugenden
flochtenheit der Probleme, die eute die Menschheit glaubt ott hofft auf ihn un: 1e ın bevor noch
bedrängen klar sehen, neben der Klugheit unch MC die geschriebenen Formeln der kte des Laubens der
überlegenen Einfalt bedarf die die e1shel1 gibt (17 Hoffnung un: der ebe kennt
die die heilige Therese VO L1IisS1eux uns der 1ebens- ber die ge1s{i1i1ge Kindheit ınterscheidet ich VO  3 der
würdigsten Weise und m11 t1iefen Zauber VOT- andern W d1ie e1lfe des Urteils, das 1nr VO  > dem
gelebt hat der alle Herzen berührt Die gegenwartige 117e TenNn Meister auft übernatürliiche Weise eingegeben

die aus vielen Grüuünden die Irrte 1ST wI1rd: „Seid nNIC Kinder nsicht  nı Sagt dert nl Pau-
QJanz besonders aber uUrC. den 'OIzZ aufi iNTe T]1- Jus, „‚Sondern werdet Kiınder an Bosheit”“ Kor 20)
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